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I. Schulmchrichten.
1. Allgemeine Frhrverfassung mährend des Schuljahres 1888/89.

Lehrer. Lehrgcgenstände. Klassen.

Ii>. >i.b II->. IIb. III-,. chlb. Is. V. VI. UllllMZ.

vr. Steusloff,
Direktor.

Prof. vr. Märker,
1. Oberlehrer.

Meyer,
2. Oberlehrer,
vr. Beriidt,

3. Oberlehrer.
Oberlehrervr. Möser,

1. ordeiitl. Lehrer,
vr. Edler,

2. ordentl. Lehrer.
Fulda,

3. ordeiitl. Lehrer.
Hagemann,

4. ordentl. Lehrer.
Schatte,

5. ordentl. Lehrer.
6. Noack,
Kantor,

vr. Lümkemann,
etatni. wisseiisch.Hülfsl.

Böckelmann,
wisselisch. Hülfslehrer.

Pastor Dettnier,
kathol. Neligioiislehr.

Ballerstedt,
kommiss. Lehrer.

Koldewey,
Kand. d. h. Schulamts.

Honcamp,
Hülfslehrer für den kath.

Religionsunterricht.

Religion, evang. 2 2 2 2 2 2 2 3 17

Religioii, kath. 2 2 2 6

Deutsch 3 2 2 2 2 2 2 3 13

Latent 3 8 8 9 9 9 9 9 69

Griechisch 6 7 7 7 7 34

Französisch 2 2 2 2 2 5 4 19

(Hebräisch) (2) (2) (4)

(Englisch) (2) (2) (4)

Geschichte lind Geo¬
graphie

3 3 3 3 3 4 3 3 25

Mathematik 4 4 4 4 3 3 2 24

Rechnen 2 4 4 10

Physik 2 2 2 6

Naturgeschichte 2 2 2 2 2 10

Turnen 2 j 2
I 2 2 2 2 13

Zeichnen 2 2 2 6

Schreiben 2 2 4

Gesang 2 Chorgesang 2 2 6

267
(8)
275
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Z. Stricht über die ^Verteilung der Fehrstunden während des Schuljahres 1888/89.
Lehrer. Ord. Iii-d. IIa. IIb. lila. Illb. IV. V. VI. Sa.

Direktor
Or. Steusloff.

I.

3 Deutsch
6 Griech.

2 T
1 T

2 Deutsch
3 Gesch.
u. Geogr

nrnen
urnen

2 T
kombin

nrnen
iert

44 u.
S

Turn.

Prof.Ilr.Atärker,
1. Oberlehrer.

4
Math

4 Math. 3 Math. 3 Math. 14

Vteyer,
2. Oberlehrer.

II>>. Z Latein
6 Lateiir
7 Griech.

21

Or. Berndt,
3. Oberlehrer.

IIa.
8 Latein
7 Griech.

2 Relig.
2 Hebr. 2 Relig. 21

Oberlehrer
Or. Möser,

1. ord. Lehrer.

2 Relig.
2 Franz.
(2 Engl.)
(2 Hebr.)

2 Relig.
2 Franz. 2 Franz. 2 Relig.

2 Relig.
S. unten. 2 Relig. 20

Or. Edler,
2. ord. Lehrer.

3 Gesch.
n. Geogr.

2 Franz.
3 Gesch.
u. Geogr.

5 Franz.
4 Gesch.
u. Geogr.

2 Geogr. 19

Fulda,
3. ord. Lehrer.

III». 2 Deutsch
2 Latein

9 Lateiir
7 Griech. 20

Hagemann,
4. ord. Lehrer.

M.S
ll.

3 Gesch.
u. Geogr.

2 Deutsch
7 Latein 9 Latein 21

Schatte,
5. ord. Lehrer.

! 4
Math

2 Physik

4 Math.
2 Physik

2Naturg. 2 Math.
2 Rechn.
2 Naturg.

2 Naturg.
22

6. Noack,
Kantor.

2 Chor gesan

2 Turnen

g

2 Zeichn.
4 Rechn.
2 Zeichn.
2Schreib.
2 Gesang

3 Relig.
4 Rechn.
2 Zeichn.
1 Schreib.
2 Gesang

28

Or.Lümkemann
etatin. wissensch.

Hülfslehrer.
Is.

7 Griech. 2 Deutsch
9 Latein
2 Turnen

2 Turnen
22

(23)

Böckelmann,
wissensch. Hülfs¬

lehrer.
V.

2 Deutsch 2 Latein
3 Gesch.
li. Geogr.

2 Deutsch
9 Latein
3 Gesch.
u. Geogr.

21

Pfarr. Deitmer,
kath. Religionsl. 2 Religion 2

Ballerstedt,
komm. Hülfslehrer.

II.
i. V. 2 Physik 2Naturg. 2 Turnen 2 Naturg.

(9Lat.i.V.)
8

(Si.V.)
Kaldewei),

Kandidat prob.
!2 Franz.

2 Englisch
» Aranz.

(2 Relig. i.V.
eit Neujahr.)

3 Deutsch
11
(13)

Honcamp,
Hülfslehrer. 2 Relig. ^ 2 Religion 4



30 Stunden. (Dazu 4 ohne Verpflichtung), Gesang und Turnen s. u.

Ordinarius: Der Berichterstatter.

Religio» (evaugclisch) 2 St. Gelesen das Evangelium Johannis. Glaubenslehre nach Hollen-

berg. Kirchengeschichte Teil drei. Moser.

Religion (katholisch) 2 St. Die Lehre von den heil. Sakramenten und von der Vollendung.

Von den Pflichten gegen Gott, insbesondere vom Gottesdienste. Die mosaische Offenbarung und aus

der christlichen Offenbarung die Urkunden des Christentums. Aus der Kirchengeschichte von Kaiser Kon¬

stantin bis zur Kirchentrennung. Deitmer.

Deutsch 3 St. Philosophische Propädeutik bis zu einer Uebersicht über die Lehre von den

Syllogismen. Vorher Geschichte der griechischen Philosophie bis Plato. Lektüre ausgewählter Abschnitte

des Nibelungenliedes und Uebersicht über die Literaturgeschichte des Mittelalters. Besprechung der Be¬

griffe klassisch und romantisch. Freie Vorträge der Schüler einmal wöchentlich. Zum Schluß „Hermann

und Dorothea" repetiert. Themata der deutschen Aufsätze:
1. Gedichte sind gemalte Fensterscheiben. (Göthe.) 2. Mit welchem Rechte nennt man die Poesie

eine redende Malerei? 3. Welche Wirkungen schreibt Livius in seiner Präfatio der Geschichte zu, welche
wir? 4. (Klassenaufsatz) a. Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen. (Göthe).
b. Denn herrenlos ist auch der Freieste nicht. (Schiller.) 5. Charakter und Persönlichkeit der Sophokleischen
Antigone. l>. Es wächst der Mensch mit seinen größeren Zwecken. (Klassenaufsatz.) 7. Wer Freunde sucht,
ist sie zu finden wert, wer keinen hat, hat keinen noch begehrt. (Lessing. Zugleich Abituriententhema.)
8. a. Vergleich des Schlusses der Gudrun mit demjenigen des Nibelungenliedes. l>. Welche Charaktere

in „Hermann und Dorothea" beleuchten sich gegenseitig und inwiefern? Steusloff.

Latein 8 St. Eüo.svo xvo Lsstio. lue. filmt. I. filoimt. ouvw. 1il>. II—III. Stilistische

Uebuugeu, Hebungen im Lateiusprecheu nach Dorm. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwech¬

selnd Exercitieu und Extemporalien. Themata der lateinischeil Aufsätze:
1.' De xuKna fillarsaliea. 2. Ds causa Ssstiana. 3. De fiatroclo üoiusrieo. 4. De pUKiia

illaratbouia. 5. Huaiis tuerit Romas Status verum Xerous mortuo sxxouitur. 6. I)e ^.Icibiacte. 7

De couiuratioue Dtbouis. Meyer.

Griechisch 6 St. ?1ut. Ctoi-Aius und Lopb. mit Repetition. Horn. Ilfim 22—24

und 1—3. Auswendig gelernt die Parodos und andere Stellen der Ant., wiederholt Ilius 6, 390—511.

Extemporalien aus dem Griechischen lind einige ins Griechische. Steusloff.

Französisch 2 St. Britanniens p. Bneine. Charakterbilder nach Schütz mit Auswahl. Gram¬

matik nach Plötz. Moser.

Englisch 2 St. Shakespeares Julius Caesar mit Aliswahl. Gramm, nach Deutschbein. Möser.

Hebräisch 2 St. Genesis 1 —3. Psalmen mit Auswahl. Gramm, nach Gesenius. Möser.

Geschichte und Geographie 8 St. Geschichte des Mittelalters. Wiederholung der griechischen

und römischen Geschichte und derjenigen der neueren Zeit. Die Geographie von Mitteleuropa wieder¬

holt. Edler.

Mathematik 4 St. In. Reihen höherer Ordnung, Kombinatorik, Binominaltheorem, Ketten¬

brüche. Stereometrie, geometrische und trigonometrische Aufgaben und Abschnitte aus der Geometrie.

Märker. Ib. Wiederholung und Fortsetzung der Trigonometrie. Aehnlichkeitspunkte, Chordale, apollo-

nisches Taktionsproblem. Gleichungen zweiten und solche höheren Grades, die sich auf quadratische zu¬

rückführen lassen. Binomischer Lehrsatz, arithmetische und geometrische Reihen, Zinseszins- und Renten-



rechnung. Erster Teil der Stereometrie: Gerade und Ebenen im Räume, körperliche Ecken, Prisma.
Pyramide, Prismatoid, reguläre Polyeder. Alle 4 Wochen eine häusliche Arbeit. Schatte.

Physik 2 St. Im Sommer: Optik (II. Teil) und Akxstik. Im Winter: Mechanik (Gesetze

der Schwungkraft und Pendelbewegung) und mathematische Geographie. Schatte.

tHtbvrsvlLunck» 30 Stunden. (Dazu vier ohne Verpflichtung. S. Prima.)

Ordinarius: Oberlehrer Or. Berndt.

Religio» (evangelisch) 2 St. Gelesen Evangelische Perikopen. Glaubenslehre nach Hollenberg.

Kirchengeschichte 2. Teil. Möser.

Deutsch 2 St. Gelesen wurden „Wallenstein", „Glocke" und „Spaziergang" von Schiller.

Lehre von den Tropen und Figuren. Themata der Aufsätze:
1. Uebersicht über den Inhalt des Prologs zu „Wallenstein." 2. Wesen nnd Erscheinung Hannibals

nach luv. 21,4. 3. Ein harter Boden erzieht sein Volk. 4. Das eben ist der Fluch der bösen That, daß
sie fortzeugend Böses muß gebären. 5. Die Anlage von Schillers „Glocke." ti. „Die ihren Schöpfer
wandelnd loben." 7. „Reger erwacht in ihm die Welt." 8. Was bedeutet der ruhende Pol in der Er¬
scheinungen Flucht? An selbstgefundenen Beispielenzu erörtern. Steusloss.

Latein 3 St. luv. XXII. Oiemm pro Lex. Ikosem. Verx. Xsn. VII—IX. Wieder¬

holung der Syntax nach Elleudt-Seyffert. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Themata der lateinischen

Aufsätze.
1. Hnibus rebus tsmsritas lllawiuii eousulis evAuita, sit. 2. (juanta morum clepravatio pro-

seriptionsm LuIIauam secuta, sit, Lex. tloseiorum oalamitats äsmonstrstur. 3. Quantum lauäis Oieero
pro Lex. Rosoio Mosas vitas rustieas impsrtivsrit. Berndt.

Griechisch 7 St. Hsrock VI 93— VII, 30. I -Mns e. Vi'üw«tlmimm. Hom. 0ck. VI—VIII,

XVI, XVII. Einübung der Syntax nach v. Bamberg. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Berndt.

Französisch 2 St. Gelesen Charles XII. und Voltaire Teil 1. Gramm, nach Plötz Lekt.

6t—79. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Möser.

Geschichte und Geographie 3 St. Geographie des alten Italiens und des Imperium Roma-

uum, gelegentliche Wiederholung derjenigen des alten Griechenland. Repetitionen nach Kirchhoff. Rö¬

mische Geschichte bis 476. Steusloss.

Mathematik 4 St. Verwandlung und Teilung der Figuren. Lehre vom Kreise und dessen

Berechnung. Harmonische Teilung. Chordalen. Apollonisches Problem. Wiederholung der Lehre von

den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Gleichungen erstell und zweiteil Grades. Märker.

Physik 2 St. Lehre von der Elektrizität und von der Wärme. Ballerstedt.

30 St. (Dazu vier ohne Verpflichtung).

Ordinarius: Oberlehrer Meyer.

Religion (evaug.) 2 St. Gelesen und memoriert wurden nach Luthers Uebersetzung die Berg¬

predigt und ausgewählte Psalmen. Wiederholungen aus dem Katechismus und dem Gesangbuche. Das

Kirchenjahr. Bibelkunde. Aeltere Kirchengeschichte nach Hollenberg. Berndt.

Religion (kath.) 2 St. vereint init Prima.



Deutsch 2 St. Gedichte von Schiller, „Maria Stuart," Gedichte von Uhland und Chamisso.
Themata der deutschen Aufsätze:

1. Morgenstunde hat Gold im Munde. 2. Hervorragende Beispiele römischer Tapferkeit in Casars
Schrift über den Gallischen Krieg (Buch IV—VI.) 3. Woran giebt sich wahre Freundschaft zu erkennen?
4. Gedankengang der Schillerschen Ballade „Die Kraniche des Jbykus." 5. Vergleich der Schillerschen Ge¬
dichte „Sehnsucht" und „Der Pilgrim". 6. Vergleich der vier Jahreszeiten mit den vier Stufen des
menschlichen Lebens. 7. Inhaltsangabe von Szene 2 und 3 im dritten Akt der Maria Stuart. 8. Der

griechische Tempelbau. Fulda.
Latein 3 St. Eiosi'v's dato äs seusetuts und Imslius äs nmieitia. Gramm, n. Ellendt-

Seyffert. Uebersetzungenaus dem Uebungsbuche von Sttpfle. Wöchentlich eine schr. Arbeit. 6 St.
Meyer. VsvA. Vsn. III, IV. 2 St. Fulda.

Griechisch 7 St. Xeu. Viral». 6—7, Horn. Oä. 16—19. Kasuslehre, wöchentlich eine schr.
Arbeit, Ererc. oder Ext. Meyer.

Französisch 2 St. Gelesen der dritte Kreuzzug von Michaud. Gramm, nach Plötz Lekt. 40—61.
Alle vierzehn Tage eine schr. Arbeit. Möser.

Hebräisch 2 St. Einübung der Formenlehre und Lektüre nach Seffer. Schriftliche Hebungen.
Berndt.

Geschichte und Geographie 3 St. Geschichte Griechenlands bis zum Tode Alexanders des
Großeir nach Herbst. Geographie von Altgriechenland und geographische Wiederholungen.Hagemann.

Mathematik 4 St. Wiederholung der Lehrsätze vom Parallelogramm und vom Kreise. Gleichheit
und Aehnlichkeit geradliniger Figuren, Vergleichung und Messung ihres Flächeninhalts. Lösen von Auf¬
gaben. Proportionen, Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen ersten Grades. Alle 4 Wochen
eine häusliche Arbeit. Schatte.

Physik 2 St. Im Sommer: Grundzüge der anorganischen Chemie. Im Winter: Mechanik
der festen, flüssigen und luftförmigen Körper. Schatte.

«lkortertii». 30 Stunden (und zwei ohne Verpflichtung).
Ordinarius: Ordentlicher Lehrer Fulda.

Religion (evang.) 2 St. Biblische Geschichte des N. T. Das erste und zweite Hauptstück des
luth. Katechismus. Wiederholung von Bibelsprüchenund Kirchenliedern. Berndt.

Religion (kath.) 2 St. (mit Untertertia und Quarta vereinigt). Beendigungder Lehre von
den Gnadenmitteln. Erklärungder kirchlichen Gebräuche und Ceremonien. Die Lehre von: Glauben
im allgemeinen, speziell vom ersten lind zweiten Glanbensartikel. Im Anschluß daran einzelne Teile
aus der heil. Geschichte. Honcamp.

Deutsch 2 St. Lektüre aus dem Lesebuch und „Wilhelm Test". Wiederholung der Grammatik.
Auswendiglernen von Gedichten. 10 Aufsätze:

1. Charakteristik des Sängers in dem Gedichte „Der Sänger" von Goethe. 2. Auf welchen Eigen¬
schaften Kaiser Wilhelms beruht seine Beliebtheit? 2. Die Kornrade (Klassenarbeit). 4. Die Anfänge des
Aufstandes des Vercingetorix (Oass. VII, 1 -6, Klassenarbeit). 5. Charakteristik des Ordensmeisters in
dem Gedichte „Der Kampf mit dem Drachen." 6. Inhaltsangabe der ersten Szene von „Wilhelm Tell."
(Klassenarbeit.) 7. Stauffacher und Gertrud. (Tell I, 2.) 8. Die Metamorphose des Frosches. (Klassen¬
arbeit.) 9. Rom ist nicht in einem Tage erbaut. 10. Unsere Aula. Böckelmann.
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Latein 9 St. Oass. äs dsllo OnIIieo IV—VII. Oviä. Nstnm. (ausgewählte Abschnitte)
Buch I, IV, VI, XIII. Gramm, nach Ellendt-Seyffert 283—314. Wöchentlich eine schriftliche

Arbeit. Fulda.
Französisch 2 St. Gramm, n. Plötz Lekt. 20—28. Alle vierzehn Tage eine schriftl. Arbeit.

Lektüre ausgewählter Stücke aus Seinecke. Edler.
Englisch 2 St. S. Untertertia.
Geschichte und Geographie 3 St. Geschichte der neueren Zeit (seit 1648). Geographie von

Mitteleuropa. Hebungen im Kartenzeichnen. Edler.
Mathematik 3 St. Wiederholung der Kreislehre, ein- und umbeschriebene Figuren, Berührung

der Kreise. Proportionslehre, Proportionalität der Linien. Aehnlichkeit und Flächengleichheit der Fi¬

guren. (Reidt, Kap. 4, 5, 6). Märker.
Naturgeschichte 2 St. Das Wichtigste über den Bau und die Lebenserscheinungen der Pflanzen.

Beschreibung vorgelegter Pflanzen. Im Winter: Bau und Ernährung des Menschen- und Tierkörpers.

Reptilien, Fische und das niedere Tierreich mit Ausschluß der Orthopäden. Ballerstedt.

Ilntvrtvrii». 30 St. (und zwei ohne Verpflichtung).

Ordinarius: Ordentlicher Lehrer Hageinann.

Religion (evang.) 2 St. Wiederholung des 1. und 2. Hauptstückes des luth. Katechismus.
Auswendiglernen von Bibelsprüchen und Kirchenliedern. Biblische Gesch. des A. T. nach Zahn. Berndt.

Religion (kath.) 2 St. S. Obertertia.
Deutsch 2 St. Hebungen im Lesen, Nacherzählenund Disponieren von Stücken aus dein Lese¬

buche von Hopf und Paulsiek. Auswendiglernen von Gedichten. Diktate und Aufsätze:
1. Die Verschwörung des Orgetorix nach Cäsar. 2. Der Untergang des Wandalen- und Ostgoten¬

reiches. 3. Eine Postfahrt (im Anschluß an Lenaus Gedicht „Der Postillon.") 4. Die Erzählung des
Sängers in Schillers Gedicht „Der Graf von Habsburg." 5. Heinrich I. und die Ungarn. 6. Geschicht¬
liche Grundlage des Schillerschen Gedichtes „Deutsche Treue/' 7. Der Schenk erzählt die Katastrophe von
Edenhall. 8. Heinrich der Löwe. 9. Der Bericht der Remer über die Rüstungen der Velgen (nach Cäsar.)

10. Deukalion und Pyrrha nach Ovid. HagemaiM.

Latein 9 St. Gramm, nach Ellendt-Seyffert H 247—280. Uebersetzeu ins Lateinische aus
dem Uebungsbuche von Schnitz. Wöchentlich eine schriftl. Arbeit. Oass. äs dsll. Oall. 1 u. II. 7 St.

Hagemann. Oviä. Dlstum. Kadmus, Perseus, Deukalion und Pyrrha, Orpheus und Eurydiee. 2

St. Böckelmann.

Griechisch 7 St. Regelmäßige Formenlehre bis zu den Verbis liquidis inkl. nach Francke-v.
Bamberg Z 1—69. Vokabellerneil. Uebersetzen aus dem Uebungsbuche von Spieß-Breiter Kap. 1—16.

Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, darunter jede dritte Woche etile häusliche. Lümkemann.
Französisch 2 St. Wiederholung und Vervollständigung des Pensums von Quarta. Dazu

Plötz Gramm. Lekt. 1—9. Alle vierzehn Tage eine schriftl. Arbeit. Koldewey.
Englisch (fak., kombin. mit Obertertia) 2 St. Grammatik nach Deutschbein Lektion 1 —30.

Einige Lesestücke und Gedichte. Koldewey.
Geschichte und Geographie 3 St. Deutsche Geschichte bis 1618 nach Eckertz. 2 St. Europa

mit Ausschluß von Mitteleuropa nach Kirchhoffs Schulgeographie lind dem Atlas von Kirchhoff und
Debes. 1 St. Böckelmann.
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Mathematik 3 St. Wiederholung der Kongruenzsätze,Parallelogramme. Grundeigenschaften
des Kreises (Kap. 2, 3, 4). Wiederholung der Dezimalbruche. Die vier Spezies mit allgemeinen
Größen. Märker.

Naturgeschichte 2 St. Im Sommer vergleichende Betrachtung von Pflanzen mit schwierigerem
Blütenbau. Linnösches System. Im Winter: Wiederholung der Säugetiere. Reptilien, Amphibien
und Fische. Schatte.

30 Stunden.
Ordinarius: Wissenschaftlicher Hülfslehrer Dv. Lümkemauu.

Religion (evaug.) 2 St. Wiederholung des l. und 2. Hauptstückes des luth. Katechismus.
Auswendiglernen von Bibelsprüchen und Kirchenliedern. Biblische Geschichte des A. T. nach Zahn.
Moser, seit WeihnachtenKoldewey.

Religion (kath.) 2 St. S. Obertertia.
Deutsch 2 St. Sachliche und grammatische Erklärung prosaischer und poetischer Stücke aus

dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Deklamationsübuugen.Alle vierzehn Tage eine schriftl. Arbeit,
Diktate und Aufsätze. Lümkemauu.

Latein 9 St. u. Grammatik: Wiederholung der unregelmäßigen Verba. Syntax der Kasus
nach Ellendt-Seyffert Z 129—210 mit Auswahl. Mündliches und schriftliches Uebersetzen aus der Auf¬
gabensammlung von Ostermanu und Schultz. Memorieren von Musterbeispielen.Wöchentlich eine schrift¬
liche Arbeit, darunter jede dritte Woche ein Exercitium. 5 St- b. Lektüre Ooru. Hamilear,
Haunidul, Tansanias, Eouon, NMmiuouckus, ?«Ioxiäg.8. Einzelnes wurde memoriert.
4 St. Lümkemauu.

Französisch 6 St. Elementargramm, von Plötz, 38 bis 105. Alle vierzehn Tage eine schrift¬
liche Arbeit. Edler.

Geschichte 2 St. Griechische und römische Geschichte im Anschluß an das Hülfsbuch von Jäger.
Edler.

Geographie 2 St. Geogr. Die außereuropäischen Erdteile nach Jäuicke. Hebungen im
Kartenzeichnen. Edler.

Mathematik 2 St. Geometrie: Lehre von den Winkeln, Parallelen und Dreiecken. Kongruenz¬
sätze, gleichschenkliges Dreieck und Konstruktionsaufgaben. Schatte.

Rechnen 2 St. Dezimal- und gemeine Brüche. Schatte.
Naturgeschichte 2 St. Im Sommer: Beschreibung vorgelegter Pflanzen und Einführung in die

Systematik. Im Winter: Säugetiere und Vögel. Schatte.
Zeichnen 2 St. Flachornamente.Die Fortgeschritteueren: leichte schattierte Ornamente nach

Vorlagen. Noack.

30 Stunden.
Ordinarius: Wissensch. Hülfslehrer Böckelmann.

Religion (evang.) 2 St. Biblische Geschichte nach Zahn. Sechs Lieder und vierzig Sprüche
auswendig gelernt. Möser.

Religion (kath.) 2 St. (mit Sexta vereinigt). Die Lehre von der Tugend und christlichen
Vollkomineuheit. Gnaden- und Sakramenteulehre im allgemeinen, speziell von den vier ersten hl. Sakra-
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menten nach dem Diöcesankatechismus. Wiederholt: Beichtunterricht. Biblische Geschichte des A. T. nach

Schuster-Mep 48—93. Honcamp.

Deutsch 2 St. Satz- und Zeichensetzungslehre. Lekt. des Lesebuches. Auswendiglernen von

Gedichten. Alle vierzehn Tage eine schriftl. Arbeit, Diktate oder Aufsätze. Böckelmcmn.

Latein 9 St. Regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre. Städtenamen, Relativsätze, Akk.

mit dem Ins., Ablat. absolutus. Nebungen und Uebersetzen nach Osterinann. Wöchentlich eine schrift¬

liche Arbeit. Böckelmann.

Französisch 4 St. Plötz Elementargramm. Lekt. 1—60. Alle vierzehn Tage eine schriftliche

Arbeit. Koldewey.

Geschichte 1 St. Griechische und römische Sagen. Böckelmann.

Geographie 2 St. Europa, besonders Deutschland. Kartenzeichnen. Atlas: Der mittlere

Debes. Hülfsbuch von Jänicke. Böckelmann.

Rechnen 4 St. Die vier Grundrechnungsarten mit gemeinen und Dezimalbrüchen in nnbe-

nannten und benannten Zahlen nach „Steuer" Heft V. Noack.

Zeichnen 2 St. Flachornamente nach Casters Zeichenheften, Heft 2—5. Noack.

Schreiben 2 St. Deutsche und lateinische Schrift unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Recht¬

schreibung; meist Wörter und Sätze. Noack.

Gesang 2 St. Sorgfältige Schulung im Singen nach Noten. Choräle und zweistimmige

Volkslieder. Noack.

28 Stunden.

Ordinarius: Ordentlicher Lehrer Hagemann (für einen Teil des Winters Ballerstedt).

Religion (evang.) 3 St. Ausgewählte biblische Geschichten des alten und neuen Testamentes.

Lieder und Sprüche. Die zehn Gebote mit der Erklärung und der erste Artikel ohne Erklärung Luthers.

Noack.

Religion (kath.) 2 St. S. Quinta.

Deutsch 3 St. Lesen und Erklärung von Lesestücken aus Hopf und Paulsiek. Auswendiglernen

von Gedichten. Wortlehre und Lehre vom einfachen Satz. Wöchentlich ein Diktat. Kaldewei).

Latein 9 St. Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Deponentia. Vokabeln und Hebun¬

gen im Uebersetzen nach Ostermann. Wöchentlich eine schriftl. Arbeit. Hagemann, z. T. in Vertretung

Ballerstedt.

Geschichte 1 St. Deutsche Sagen. Ballerstedt.

Geographie 2 St. Grundzüge der astronomischen Geographie und derjenigen der nichteuropäi¬

schen Erdteile nach Jänicke. Heimatskunde. Hebungen im Kartenzeichnen. Edler.

Rechnen 4 St. Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen im unbegrenzten Zahlenkreis.

Leichte gemeine und Dezimalbrüche. „Steuer" Heft IV. Noack.

Zeichnen 2 St. Grad- und krummlinige Figuren nach Vorzeichnungen an der Wandtafel. Noack.

Schreiben 2 St. Lateinische und deutsche Schrift unter gleichzeitiger Berücksichtigung der

Rechtschreibung. Noack.

Gesang 2 St. Sorgfältige Schulung im Singen nach Noten (Stimmbildung, Takt, Betonung,

Aussprache, Treffübungen, viel Einzelgesang u. s. w.), Choräle und einstimmige Volkslieder.
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Chorgcsling 2 Stunden. (Prima bis Quarta.)
Vierstimmige Motetteu religiösen Inhaltes und weltliche Lieder. Zweistimmige Volkslieder für

Männer- und Knabenchor,auch einige dreistimmigeChoräle. Noack.
Turne». Sechs Abteilungen.

Abt. I. Prima und Obersekunda 3 St., davon in einer mit Abt. 2, Untersekundaund Ober¬
tertia, vereinigt. Letztere St. wurde wegen der großen Zahl ausschließlich zum Kürturnenbenutzt. Im
ganzen 5 St. Steusloff. Abt. 3 Untertertia: Meist Gerätttbnngen, im Sommer häufig Turnspiele.
Noack. Abt. 4 Quarta: Frei- und Ordnungsübungen, Turnspiele, Gerätturnen in Riegen. Lüm-
kemanu. Abt. 5 Quinta: Frei-, Ordnungs-und leichtere Gerätübungen.Ballerstedt. Abt. 6 Sexta:
Frei- und Ordnungsübungen,Turnspiele, als Gerätturnen besonders Kletter- und Springübungen.
Lümkemaun. — Dazu Sonnabendsvon 12—1 Uhr für alle Klassen Kürturnen. Lümkemann.

Aufgaben für die Reifeprüfungen.
1. Herbst 1888. Deutscher Aufsatz: Mit welchem Rechte hat man die Poesie eine redende

Malerei genannt? Der Extraneer Vollmer: HvtV« r« rwü «flXwv Lateinischer Aufsatz: Os Uatroolo.
Die Extraneer: vs Irving excickio. Uebersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche DIins. II, 24—25.
Die Extr.: Xsu. Ziem. III, 5—Z 6 z, E. Mathem. Ausg.: n. Ein Dreieck zu konstruieren aus a, ß, p n.
b. Ein leuchtender Punkt liegt vom Mittelpunkte einer Kugel, deren Radius r, in einer Entfernung
von u. x. Wie groß ist der beleuchtete Teil der Kugelfläche, und wie groß der Rauminhalt des außer¬
halb der Kugel liegenden Teiles des Beleuchtungskegels? Beisp. n ^ 10. o. In einem Dreiecke ist der
durch die Halbierungslinie des Winkels « auf a entstandene größere Abschnitt ----- p, der kleinere g, und
der Unterschied der Winkel an der Grundlinie ß-p - Z gegeben. Wie groß sind die Winkel, die Seiten
und der Inhalt des Dreiecks? Beisp. p ---- 70,5, g -- 84,5, S ---- 14 ° 15' 0,12". cl. Eins geometrische,

mit ^ " anfangende Reihe ist durch Interpolation so zu erweitern, daß ein Glied, welches we¬

nigstens annähernd -- darin vorkommt. Wieviel Glieder müssen zwischen je zwei eingeschaltet werden,

wenn eine Genauigkeit bis zur dritten Dezimalstelle verlaugt wird ? — 2. Ostern 1880: Deutscher Auf¬
satz : Wer Freunds hat, ist sie zu finden wert, wer keinen hat, hat keinen noch begehrt. (Lessing.) Latein.
Aussatz: vö ZIa.sesua.ts Hora-tii amioo. Uebers. aus dem Griechischen in das Deutsche: Xsu. ZIsm. III,
5—Z 6. Mathematische Aufgaben: Geometrie. Ein Dreieck zu konstruieren aus «, ß, p a. Stereometrie:
Der Rauminhalt eines Kessels, dessen cylindrisches Mittelstück beiderseits von Kugelkalotten geschlossen
wird, ist zu berechnen, wenn der ganze Längsdurchmesser --- a, der Querdurchmesser -- d und
die Höhe der kalotteuförmigen Endstücke -- s, alle Maße im inneren Hohlraums gemessen. Das Gewicht des
aus Eisenblech (spezif. Gewicht -- 8) von ck om Stärke bestehenden Kessels ist annähernd zu berechnen, indem blos
die innere Oberfläche zugrunde gelegt wird. Beisp. a. - 4, b — 1,5, o -- 0,5, » — 7,75, Z --- 0,01.
Trigonometrie: In einem Dreieck sind r, ß, p gegeben, Ii zu berechnen. Beisp. r — 65, ß 51 ° 8'
42", I -- 69 " 22' 36", 4. Arithmetik: Eine Zahl unter 1000 läßt durch 13, 16, 19 dividiert be-
zügl. die Reste 7, 6, 14. Die Zahl ist zu finden. Physik: Wenn die Masse der Sonne p -- 355555mal
so groß ist als die Erdmasse (ihr Radius u -- 108,7mal so groß, als der Erdhalbmesser), wie groß ist
dann a.) die Schwerkraft der Sonne ohne Berücksichtigung ihrer Rotation, b) wie lang ist an ihrer Ober¬
fläche ein Sskundenpendel, und e) wie groß ist dort die Schwingungsdauer eines Pendels, das auf der
Erde Sekunden angiebt, wenn A 9,81452 m ist?

Lehrbücher.
Beim Königl. Provinzial-Schulkollegiunisind beantragt die Einführung des mathematischeil Lehr¬

buches von Mehler anstatt des bisher im Gebrauch befindlichen „Reidt" und die Neueinführung der Lehr-
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bücher für Botanik und Zoologie von Wossidlo. Die übrigen Lehrbücher sind bei den einzelnen Lehr¬

gegenständen aufgeführt. Wegen der zu lesenden Klassiker wird bemerkt, daß im allgemeinen nur Text-

ausgaben, womöglich aus einem und demselben Jahre, geduldet werden, damit die störende Mannig¬

faltigkeit der Lesarten vermieden werde. Bücher mit Anmerkungen und zwar desselben Herausgebers

sind nur auf Erlaubnis des Lehrers hin gestattet. Alle Schulbücher müssen gebunden sein.

Ii. Verfügungen der vorgesetzten Behörden
(soweit dieselben öffentliches Interesse haben).

1. Vom 14. Juni 1883: Es soll auf Altertümer, deren Sammlung und Erhaltung geachtet

und über etwa vorhandene berichtet werden.

2. Vom 7. August 1887 : Die Geburts- uud Todestage der in Gott ruhenden Kaiser Wilhelm

und Friedrich sollen als vaterländische Gedenktage in der ersten oder letzten Stunde feierlich begangen werden.

3. Vom 17. Dezember 1888: Dem Baden der Schüler ist Aufmerksamkeit zuzuwenden, auch

zu empfehlen, daß die Zähne nicht blos morgens nach dem Aufstehen, sondern auch abends vor dem

Schlafengehen gereinigt werden.

4. Vom 28. Dezember 1338 : Ferien für 1839/90 :

Ostern: Schul-Schluß am Mittwoch d. 3. April, Anfang Donnerstag d. 25. April.

Pfingsten: Schluß Freitag d. 7. Juni, Anfang Donnerstag d. 13. Juni.

Sommerferien: Schluß Mittwoch d. 14. August, Anfang Donnerstag d. 19. September.

Weihnachten: Schluß Sonnabend d. 21. Dezember, Anfang Dienstag d. 7. Januar.

5. Vom 23. Januar 1388: Für die Osterreifeprüfung wird der Berichterstatter zum stellver¬

tretenden königl. Kommissar ernannt.

Iii. Chronik der Anstalt.
Seit Ostern 1888 hat Herr Prof. Vv. Hölscher das letzte Band, das ihn nach seinem Eintritt

in den wohlverdienten Ruhestand noch mit dem Gymnasium verbunden hatte, gelöst, indem er auch von

der Verwaltung der Bibliothek zurücktrat. Sechs und dreißig Jahre lang hat er die letztere gehegt und

gepflegt und in peinlicher Ordnung gehalten, bei geringen Mitteln unermüdlich darauf bedacht, Erwer¬

bungen durch billigen Ankauf oder Geschenke für sie zu machen. Seine entgegenkommende Freundlichkeit

für jeden Bücherbedürftigen mar unter uns sprichwörtlich. Als sein besonderes Verdienst ist die — ein

seltener Fall — fast vollständige und wohlgeordnete Sammlung der Jahresberichte der höheren Schulen

hervorzuheben. Es ist dem Berichterstatter ein besonderes Bedürfnis, auch diese Verdienste Hölschers an

dieser Stelle mit warmem Dank anzuerkennen und dem Bedauern über sein völliges Scheiden aus dem

Lehrerkollegium Ausdruck zu geben. — Die Verwaltung der Bibliothek hat Herr Oberlehrer vr. Berudt
übernommen.

Zu Ostern 1883 trat in das Lehrerkollegium als Kaud. prob. Herr Otto Kaldewei), geb. am

14. Okt. 1362 zu Klanhorst, Kreis Minden, evang. Bekenntnisses, ein. Er hat seinen Studien in Berlin

und Münster obgelegen und an der letztgenannten Akademie das «xamen pro laeultata äoeencki be¬

standen. Nach Schluß seines Probejahres wird er einem Rufe an das Prorealgymnasium zu Franken¬

hausen i. Fürstentum Schwarzburg-Rudolstadt folgen. Wir sehen ihn ungern scheiden.
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Am Todestage des Hochseligen Kaisers Friedrich wurde nach dem Eintreffen der erschütternden

Kunde der Unterricht ausgesetzt und die Schüler nach einer Ansprache des Direktors entlassen. Bei der

später abgehaltenen Tranerfeier hielt Herr Oberlehrer vr. Moser eine die Persönlichkeit und die Schick¬

sale des verewigten Monarchen wirkungsvoll beleuchtende Rede.

Die Turnsahrten hatten auch in diesem Jahre mit der Ungunst der Witterung zu kämpfen,

wenn die Gewässer auch nicht in so vernichtendem Maße herabstürzten, wie im vorigen Jahre. Die

erste Abteilung I—IIIn ging unter Führung des Berichterstatters, den Herr Ballerstedt begleitete, in

Ifi'Aägiger Frist von der Station Liudhorsten aus am Nachmittage des 6. Juli nach Bad Rehburg,

besuchte am auderen Tage vou Hagenburg aus den Wilhelmstein und mußte den Rückmarsch teilweise

in strömendem Regen vollenden. Alle anderen Abteilungen unternahmen eintägige Ausflüge meist mit

Hülfe der Eisenbahn: Untertertia unter Führung ihres Ordinarius Herrn Hagemann und in Begleitung

der Herren Oberlehrer Meper und Or. Möser nach Rinteln und der Ahrensburg. Quarta wanderte

ebenfalls unter Leitung ihres Ordinarius und Turnlehrers Herrn Or. Lümkemann von Bruchmühlen

(Bahnstation) über Buer durch den Wald nach dem Klefft bei Melle, wo sie die Sexta traf. Der Besuch

der Dietrichsburg mußte des Regens wegen unterbleiben. Quinta unternahm unter Führung des Herrn

Böckelmann einen Marsch nach Vlotho a. d. Weser. Alle Abteilungen trafen sich abends am Bahnhos

und zogen gemeinsam in die Stadt ein.

Die Sedanfeier wurde am Tage vor den Sommerferien mit Gesängen patriotischer Lieder

und einer Rede des Direktors begangen.

Eine Trauerfeier fand am 18. Oktober als dem Geburtstage Sr. Hochseligen Majestät des

Kaisers Friedrich statt. Die Erinnerungsrede hielt Herr vr. Edler.

Der Geburtstag Sr. Majestät des regierenden Königs und Kaisers Wilhelm wurde am 26.

Januar festlich begangen. Die Festrede hielt Herr Schatte. Am 9. März als dem Todestage des Hoch¬

seligen Kaisers Wilhelm fand eine stille Trauerfeier nachmittags 3 Uhr statt, ingleichen eine solche am

22. März. Mit letzterer war die Entlassung der Abiturienten durch den Direktor verbunden.

Das Kuratorium besteht aus den Herren Landrat I)v. v. Borries als dem Vorsitzenden, Ge¬

richtsrat Velhagen als dessen Stellvertreter, Pastor Gottschalk, Bürgermeister Quentin, Sparkassenren-

danten Budde, Böckelmann, Muermann (neu eingetreten) und dem Berichterstatter. Dem ausgeschiedenen

Mitglieds, Herrn Borlinghaus, fühlen wir uns gedrungen, insbesondere für seine langjährige Mühewal¬

tung in der Baukommission und für die Beaufsichtigung des Rechnungswesens unseren aufrichtigen Dank

an dieser Stelle abzustatten.

Die veränderten Statuten der Witwenkasse sind immer nöch nicht festgestellt und können daher

hier nicht zum Abdruck gebracht werden. Vermehrt ist das Vermögen der Kasse durch die freiwilligen

Beiträge der Mitglieder um im gauzen 264 Mark.

Es wird auch an dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht, daß eine Absicht, die Vorschule

eingehen zu lassen, nicht besteht.

Am 6. März 1889 nahm ein Nervenfieber den Sextaner Paul Wessel, eiuen freundlichen,

wohlgesitteten Knaben, im Alter von 11 Jahren aus diesem Leben hinweg. Lehrer und Schüler gelei¬

teten ihn zur Stätte seiner ewigen Ruhe.
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IV. Frequenz.

Frequenz-Uebersicht über das Schuljahr 1888/89.

Gymnasium. L. Vorschule.

O
>-<

O
> >

>
-e!» i 2 3 «Z

1. Frequenz am 1. Februar 1888....
2. Abg. bis zum Schluß des Schulj. 1887/88
3. a. Zugang durch Versetzung zu Ostern .

b. Aufnahme
4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1888'89
5. Zugang im Sommersemester
6. Abgang im Sommersemester ....
7. a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis

d. Aufnahme
8. Frequenz am Anfange des Wintersem.
9. Zugang im Wintersemester

10. Abgang im Wintersemester
11. Frequenz am 1. Februar 1889 ....
12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1889

S. Religions- ui

ĉO<VOdn>-4

2
7
1

14

3

8

8
18,3

)ei»i

14

7

14
1
5

10

2
8

17,5

rats

22
5

17

27

6

21

21
16,6

ver

28

3
29

1
38

1

37

1
36
15,5

hält

42
4

25
4

38

1
39

2
36
14,5

niss.

46
6

28
2

45

2

47
1
3

45
13,4

? de

46
5

29
5

47

1

1
45

1
1

45
12,1

r S

44
7

28
10
46

3

43
1
4

40
10,7

chul

272

43
176
23

280
1

24
5
2

259
3

13
248

ler.

35

2
22

27
2
2

27

27
9,7

22

10

13

2

11
1

12
8,1

10

8
8

8

8
7.2

67

48

46

47

Gymnasium. L. Vorschule
^2 L«2

L r-cz K L Z
G s-z S-? L> S! G s: K A G

1. Anfang des Sommersemesters . . , 250 18 12 186 73 21 42 4 2 46 1 1
2. Ansang des Wintersemesters .... 231 16 12 171 63 25 40 4 2 45 1

3. Am 1. Februar 1889 224 14 11 163 62 24 41 4 2 46 1
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Am 10. Juli 1888 fand unter dem Vorsitze des Königl. Provinzial-SchulratesHerrn vr.
Rothfuchs die Herbstreiseprüfung statt. Es wurden für reif erklärt:

N a m e n.

K

Geburtsort.

Stand
und

Wohnort
des

Vaters.

Alter.

Jahre

Jahre auf dem
Gymnasium

!5- Studium Bemerkungen.

1. Otto Borbein

2. Adolf Kewe

3. Fritz Römer

4. Fritz Tintelnot

5. Wilhelm Vie-
mann

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

Vlotho a. d.
Weser

Herford
Mörs

Rheinprov.
Vlotho a. d.

Weser

Herford

Pastor einer,
in Vlotho

Malermeister
in Herford

Kaufmann in
Mörs

Fabrikant in
Vlotho

Fabrikant

20

13 °/4

22'/-»

19

20 -/4

4 -/2

10-/2

hier
3 -/2

4 -/2

hier
10'/2

2-/2

2 -/2

2'/2

2'/2

2'/-

IV-

1-/2

1

1-/2

Bankfach

Baufach

Zoologie
».Botanik

Wird
Kaufm.

Theologie

Bis Ostern 1885 auf dem
Gymnasium in Mörs.

Mit den hier Aufgeführten wurden zu Michaelis noch die Extraneer Karl Schulz aus Iserlohn
und Johannes Vollmer aus Bielefeld geprüft und für reif erklärt.

Die Osterprüfung wurde am 19. März 1389 unter dem Vorsitze des Berichterstatters abge¬
halten. Das Kuratorium vertrat Herr Gerichtsrat Velhagen. Es wurden 8 Prüflinge für reif erklärt:

1. Friedr. Beutling ev. Salzuflen in
Lippe

Sattlermeister
in Salzuflen

20
hier
5V-

v.UIb ab
2 V- Steuers.

2. KarlBrühöfener ev. Oeynhausen Bäckermeister
in Oeynhausen 23^4 11

v. V an
3 2 Theologie

3. Emil Hentschel ev. Herford Schlossermstr.
in Herford 21-/4 9 2 1 Medizin

4. Alfred Hulisch jüd Neustadt-Gö-
bens i. Ostfrl.

Rabbiner vi.
H. in Herford 132/4 10 3 1-/2 Medizin

5. Julius Märker ev. Herford
Oberlehr. Prf.
vr. M. in Her¬

ford
18'/2 9 2 1 Kaiserl.

Marine

6. Utax Montag kth. Höxter Bauunterneh¬
mer in Höxter 22-/2

hier
1 -/2

2 1 Jura

7. Richard Robert kth. Lüdenscheid Prakt.Arztvr.
R. inNeuenahr I82/4 hier

3
2 1 Jura

8. Karl Sander ev. Herford Pastor S. in
Herford 192/4 11 2 1 Baufach

Bis Ostern 1837 auf dem
Gymnasium in Höxter.

Bis Ostern 1886 auf dem
Gymnasium in Bonn.

Das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligenMilitairdienster¬
hielten zu Ostern 1833 11, zu Michaelis 5 Schüler.
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VI. Vermehrung der wissenschaftlichen Sammlungen.
1. Die Gymnasialbibliothekerhielt:

durch Geschenke: 1. vom H. Ministerium für U .-A.: Publicationen aus den K. preuß.
Staatsarchiven Bd. 34—37 ; Palestriua's Werke Bd. 19. 2? ; Zeitschr. f. vergl. Sprachforsch. 29, 5.
6; 30, 1—4; Zeitschr. d. Gesellsch. f. Erdkunde Bd. 23. 2. vom hies. historischeu Lesezirkel: Jordan,
Nibelunge2 Bde.; Gosche, Ebers; Lehmann, Scharnhorst 1. Tl.; Woeikof, die Klimate der Erde
2 Bde.; Brosch, Oliver Cromwell; Knoke, die Kriegszüge des Germanicus;Gerok, Illusionenu. Ideale;
Du Bois-Reymond, über das Nationalgefühl, Friedrich II. u. Jean Jaques Rousseau; Jastrom, Gesch.
des deutschen Einheitstraums;Winter, Hans Joachim v. Zieten; (Bischer), Faust, der Tragödie dritter
Teil; Preuß. Jahrb. Bd. 69 u. 70; von Hübner, durch das britische Reich 1. Bd.; Oswmina,elsri-
eornrn; Renan, der Islam u. d. Wissenschaft; Blasendorff, Blücher; Raumer's histor. Tascheirb.1887.
3. voir der Buchh. Velhagen & Klasiilg in Bielefeld: Oltrogge, deutsches Lesebuch I; 8sxui-, Iri8toii's
äs Xuxolssu, pur Huusolrilä; Ostermann, Uebungsb. z. Uebers. aus d. Griech. in's Deutsche u. aus
d. Deutschen in's Griech.; Wackernagel, deutsches Lesebuch 3. Tl.; Lomitz, esntss ü um tilis, herausg.
v. Schiebler; Eisläsmitü, Urs vieelv ol ^V-rksüslä,herausg. v. Schaub; dass., init Noteil u. Wörterb.
v. Sporschill; läoilun, EluiUnums Reil, herausg. r>. Schirabel; Leeder, Schul-Atlasz. bibl. Gesch.;
Lsi'imi'äin äs 8t. Bisrrs, ?mrl st Vir-Zirris, herausg. v. Schiebler. 4. vom Verleger Weidmann in
Berlin: Deutsche Litteraturzeitung II, 2. u. 3. Quartal, 5. vom Verleger Barth in Dessau: Gerlach,
Theorie d. Rhetorik u. Stilistik. 6. von den Verlegern Schmarl u. Seefeld in Hannover:Meyer, Auf¬
satzregeln f. d. obereir Klassen. 7. vom Verleger Meyer in Detmold: Neubourg, über die Oertlichkeit
der Varusschlacht.8. vom Verleger Friedrich in Leipzig: Günther, Grundzügeder tragischen Knnst.
9. vom Verleger Freytag in Leipzig: Curtius, griech. Schulgramm. 10. vom Verleger Teubner in Leipzig:
Bardey, Aufgabeilsammlungüber alle Teile der Elementar-Arithmetik; Neue Jahrbb. 1386, 12. Heft.
11. vom Verleger Brockhaus in Leipzig: Melchior Meyer, die Religion u. ihre jetzt gebotene Fortbildung.
12. von den Verlegern Wiegandt u. Grieben: Wiese, pädag. Ideale u. Proteste. 13. vom Verleger
Meyer in Hannover: Leimbach, Leitfaden f. d. evang. Religionsunterricht. 14. vom Verleger Enslin in
Berlin: Fölsing, Rechenbuch f. Gymnasien. 15. vom Verleger H. W. Müller in Berlin: Nüdorff, Grund¬
riß der Chemie I. Tl.; Koehne, Repetitionstafeln f. d. zoolog. Unterricht, Heft 1. 2. 16. vom Ver¬
leger Avenarius in Leipzig: Litterar. Zentralblatt 1837, Nr. 1—13. 17. vom Verleger H. Heyfelder
in Berlin: Mitteilungen aus d. histor. Litt. 15, 4; Euler u. Eckler, Monatsschr. f. d. Turnwesen 6,
5. 6 Hft. 13. voin Lehrerkollegium:Mitteilungen aus der histor. Litt. Jahrg. 16; Zeitsch. Gymnasium
1888. 19. vom Verfasser: Cuno, Vorgesch. Rom's. 1. Tl. Die Kelten. 20. vom Verfasser: Olpp,
Xunm (4or?g.d-äi, Fibel der Namasprache; Xunm-deutsches Wörterbuch;aus dem Sagenschatz der
Nama-Khoi-Khoin. 21. vom Verfasser: Weddigen, Nachrichtenaus der Familie Weddigen. 22. vom
Professor Qr. Hölscher: Kataloge der Bibliotheken von Schwab, Madvig, Arnswaldt; Boner's Edel¬
stein von Oberbreyer; Wickram's Rollwagenbüchleinvon Müller; die Minnesänger von Pannier; König,
histor. geogr. Handatlas; Kloeden's Repetitionsknrten;Amlespsurs, .lulins Eassar rvitü nstss
?isbix; Pütz, Leitf. d. Gesch. des preuß. Staates; Korrespondenzblattdes Ver. f. niederd. Sprachforsch.
XII, 5. XIII, 1; Herforder Kreisblatt 1388; Mitteilungen des Altertumsvereins f. Zwickau, II. Heft;
Wagner, Fauststudien I; 16. Jahresber. des westsäl. Prov.-Ver. f. Wissensch, n. Kunst; Volkelt, Grill-



parzer; Bölsche, Heinr. Heine; Gädertz, Briefwechsel v. Jak. Grimm u. Hoffmann v. Fallersleben mit
Hendrik van Wyn; ders. Theaterzustände von Hildesheim u. s. w.; Wittstock, Lessings Erzieh, des
Menschengeschlechts; Egelhaaf, Grundzüge der deutschen Litteraturgesch.; Härtung, Themata zu d. Aus¬
arbeitungen; Jahrb. des Ver. s. niederdeutsch. Sprachforsch. 1837 ; Lauda, Weltsprachenprojekt; Vax,
zur Reform der Orthographie;Feperabend, der Weltsprachenschwindel;Heinze, prakt. Anleit. z. Dispo¬
nieren. 23. vom Oberlehrer vr. Berndt: Bossert, Württemberg u.Janssen; Walther, Luther iin neuesten
röm. Gericht; Buddensieg, Johann Wiclif; Schott, die Aufhebung des Ediktes von Nantes; Gothein,
Jgn. v. Loyola; Jken, Heinr. v. Zütphen; Holstein, d. Reform, im Spiegelb. d. dramat. Litt.; Sillem,
d. Einführungd. Reform, in Hamburg; Kalkhoff, die Depeschen des Nunt. Aleander; Benrath, d. Gesch.
d. Reform, in Venedig; Erdmanu, Luthers Beziehungen zu Schlesien; Vogt, die Vorgesch. des Bauern¬
krieges ; Roth, Wilib. Pirkheimer; Hering, Joh. Bugenhagen; Schubert, Rom's Kampf um die Welt¬
herrsch. ; Ziegler, d. Gegenreform, in Schlesien; Universitätskatalogevon New-Dork,Wooster, Baltimore
und Dakota. 24. vom Kantor Noack: Euler u. Eckler, Monatsschr. f. d. Turnwesen 6. Jahrg., 1—4.
7—l2; 7. Jahrg.

v. Durch Kauf: Neue Jahrbb. f. Philol. u. Pädag. 1839; Philologus Bd. 47; Ztschr. f.
d. Gymn.-Wesen 1889; Litterar. Ceutralblatt 1889; Lehrprobeu u. Lehrgänge 15—13; Vierteljahrs¬
schrift f. Litteraturgesch.I Bd.; Ztschr. f. math. u. naturwiss. Unterricht 1839; Ztschr. f. physikal. u.
chemischen Unterr. I. II.; Himmel u. Erde I; Eomieoruin Xtt. krg.°mknta. «ck. Xaeü, Vol. III;
Merguet, Lex. zu d. philos. Schriften Cicero's 1—4; Vrmonii vurck. opusaula rsc. IVüpsr; Eatull,
herausg. u. erkl. von Riese; vroutini struts^A. libri IV eck. 6mnÄ«rnmiin: Osmostlmnis orutt. «x
reo. vinckortii. Vol. II eur. IZlass; vion^sü Xal. untiguitutum Xom. gnae suxorsunt eck ckaeol)^,
Vol II; Xoratius vlaeous, erkl. v. Kießling, 3. Tl.; Herzog, Real-Encyklop. f. Protest. Theolog. H.
131—183; Kolde, Luther u. d. Reichstag zu Worms; Koldewey,Heinz v. Wolfeubüttel; Stäheliu, Huld¬
reich Zwingli; Benrath, an d. christl. Adel deutscher Nation; Grimm, d. Wörterbuch VII, 11. 12.
XII, 2; Scherer, Gesch. d. deutschen Litt.; Herders Werke von Suphan Bd. 15. 29; Joh. v. Müller's
Werke, 3. 4. Tl. 1831; Jean Paul's Werke, 6. Lief. 1327; Lehmann, Vorless. über Hilfsmittel u.
Meth. des geogr. Unterr. H. 1—6; Allg. d. Biogr. Bd. 26. 27; Westfäl. Urkundenbuch V, 1,; Jastrow,
Jahresberichte d. Geschichtswiff. VII; Ztschr. f. vaterl. Gesch. 46. Bd.; Dahn, deutsche Gesch. I. Bd.
Reg.; Naturw. Elementarbücher: Roscoe, Chemie; Stewart, Physik; Lokkyer, Astronomie; Geikie, physik.
Geogr. u. Geologie;De Vary, Botanik; Foster, Physiologie; Peters, Mineralogie; Huxley, allg. Eins,
in d. Naturwiss.

2. Die Schiilerbibliothckerhielt: a) durch Geschenke: 1. vom Verleger Voigtländer in
Kreuznach: Dütschke, der Olymp. 2. von d. Buchh. Velhagen u. Klasing in Bielefeld : Wackernagel,d.
Lesebuch 3. Tl. 3. vom hies. histor. Lesezirkel: Taylor, Elfriede; Grube, der letzte Schultheiß von Bar¬
dowick ; Trinius, märkische Streifzüge,2 Bde.; Brosieu, Karl d. Große; Peters, aus Lothringen;Stein¬
hausen, Jrinela; Quednow, Harte Zeiten. 4. vom Prof. vr. Hölscher: Schott, die Aufhebung des
Ediktes von Nantes. 5. vom Quart. Alfermann: Grosse u. Stieglitz, Gedichte. 6. vom U. Tert. Pötter:
Höcker, General von Werder. 7. vom Quart. Bodenstab: Scipio, durch Kampf zum Sieg. 8. vom
O. Tertianer Erdbrügger: v. Wedelt, Pompeji u. die Pompejaner. d) durch Kauf: Schwebe!, der
große Kurfürst; Rogge, Kaiserbüchlein;Harnisch u. Heinzelmann, die Weltkunde, 9. Bd.; Herders Werke,
9. Tl. 1828; Goethe's Werke, 8. 9. 11. 12. 15. 16. 38. 40. Bd. 1828—30.



3. Die Untcrstiitzungsliibliothek erhielt geschenkt: 1. von d. Buchh. Velhagen u. Klasing in
Bielefeld: EtolÄmnitb, tbs vieur ol VustsüsIÄ, mit Wörterb. v. Sporschill (4 Exempl.); Voitairs,
bist. äs Ebarlss XII, pur Vbibuut; DsinurÄin äs 8t. Disrrs, Dnui st Virginis, herausg. v.
Schiebler; Morien, Duillaums Vsil, herausg. v. Schnabel (3 Exempl.); Leeder, Schulatlas zur bibl.
Gesch.; Leunis, analyt. Leitfaden, 3. Heft (3 Exempl.) 2. vom O. Sekund. Hulisch: Eis. sxistoiurum
uä Äivsrsvs lib. I—VI, äs ünibuL bau. st mal. Ilbri V sx rsosns. Drusstii sÄ. Xobbs; Eis.
orutt. pro 8nI1a, pro Xrsbig. postu res. Xlotsi; VsrAÜii oxp. sÄ. Hs)'ns, D. III; EutuIIi cur-
miuu rse. Nusiisr; Lsiusolcs, sseouckss Isoturss.

4. Die Münzsammlung erhielt vom Prof. Dr. Hölscher 1 S. M.; vom Quart. Knigge 2
S. M., vom Kaufmann Mumperow 1 K. M.

Für das physikalische Kabinet wurden angeschafft:eine Säulemvage,ein Modell einer Brücken¬
wage, Modell einer Pendeluhr,Pascal'scher Apparat, eine hydraulische Presse, eine hydrostatische Wage,
Dasymeter, Fallröhre, Gefrierapparatzur Luftpumpe,Heronsball, Plateau's Apparat, Apparat zum
Nachweis des Mariotte'schen Gesetzes, ein Blasebalg, mehrere offene und gedeckte Pfeifen, einige Ther¬
mometer, ein Differentialthermometer,ein Hebelpyrometer,ein Funkeninduktor, eine Dynamomaschine mit
Nebenapparaten:Bogen- und Glühlichtlampe, elektrischer Eisenbahn u. s. w., ein Universalinstrument,
mehrere Bunsen'sche Brenner, ein Kipp'scher Apparat, Retorteuhalter und andere für den chemischen Un¬
terricht nötige Utensilien. Geschenkt wurden: ein Alkoholometer von Herrn Erwin Koch, eine Seebeck'sche
Sirene von dem Oberprimaner Hentschel, einige Leitungsdrähte von Hulisch (IIa).

Für die naturwissenschaftliche Sammlungwurden angeschafft: mehrere Leutemann'scheTafeln.
Geschenkt wurden: Rinde von einer chinesischen Korkeiche von Herrn Prof. Hölscher; ein Stück Asbest
von Herrn Hülsenbeck; Eoiumbu iiviu, EimruÄrius aurutus von Herrn Pavenstädt (Gütersloh);
Eorvus trnAilsZ'us von Herrn Rosenberg;Schmetterlinge, Puppen, Käfer, Schnecken, Versteinerungen,
Darrulus AiauÄurius von Körte (IIa); LuigmuuÄra, musulutu in Spiritus von Weltmann (IIa) ;
Wespennest von Günther (IIb); Eorvus eoruix, Dien cnnÄntn, einige DrinZiilu-Arten,Zlustsla. vul-
Kurls, ZI. ermiusu von Höpker (IIb); ein Seepferdchen,einige Insekten, Muscheln, Schnecken, Verstei¬
nerungen von Weinberg (IIb); Schmetterlinge, Puppen, Stück einer Bienenwabe von Wüllner (IIb);
ZIsrAUS msrAg-rmsr, Ltn^uieoin ebioropus, Xstur palumbnrius, Vtbsus noetun, Versteinerungen
von Beumer (Hin); Rückenschulp von Lsxin olsteiuniis von Weddigen (Hin); Versteinerungenvon
Wefing (Hin); Vnsuin soiium von Hollmann (Hin); Dien onuckntn, Versteinerungen vom Doberg
von Cramer (111b); Bergkrystall von Körte (Illb); DurÄus msruln von Lühl; Dsiix nrbuswrum
von Wippermann (Illb); Wespennest mit Wespen und Larven von Wüllner (Illb); Holz von Lnm-
bueus ni^i'n von Bodenstab (IV); Horn von Enprn bireus von Brandes (IV); Schädel von Ovis
nriss von Crämer (IV); Schnecken, Muscheln von Edelstein (IV); DoÄiesxs minor, DurÄus msrnia,
Eoeeotbrnustss vuIZuris, Muscheln a. d. Caplande von Knigge (IV); XnAnis krnAilis von Witte
(IV); Pferdezähne, Muscheln von Simonsmeyer (IV); Eicheln a. Kleinasien von Veerhoff (IV); Dnllus
agrmtiorm, Korallen von Carl (V); Schnecken und Muscheln von Meyer 2 (V); Dnosrtn uMs, Durus
summ, eine Leutemann'sche Tafel von Quentin (V); Ltnrnus ruixnris von Scholle (V); Teil der Wir¬
belsäule vom Hai von Horhausen (VI); Kopfskelettvom Kernbeißer von Grüter (VI); Schädel von
Leoloxux ruLtieolu,DrinZilin Äom. von Kleemann (IV); ausgestopftesRebhuhn, Schädel von Dslis
Äom. und Xstur xaiumburius von Kleemann (V); Frucht der Piaffavapalme und Versteinerungenvon
Werther (Illb); Mineralienvon Lakemyer (Illb). — Allen Gebern herzlichen Dank.
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VI. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Beim Schulschluß findet die Verlesung der Versetzungen und die Verteilung der Zeugnisse im

engereu Kreise der Schule statt. Wiederbeginn der letzteren am Donnerstag dem 25. April.

Die öffentliche Prüfung der Vorschüler ist am Dienstage dein 2. April von 2 Uhr nachmittags

ab in der Aula und schließt um 3 ff- Uhr.

Mittwoch den 3. April vormittags von 9 Uhr ab öffentliche Prüfung der Schüler der un¬

teren Klassen des Gymnasiums:

9—10'/s Uhr: Sexta. Latein.

9'/-—10 Uhr: Quinta. Französisch.

10-10 '/2 Uhr: Quarta. Geometrie.

lv '/2— 11 Uhr: Untertertia. Ovid.

Es folgen Gesang und Deklamationen.

Zur Entgegennahme von Anmeldungen von Schülern für das Gymnasium und die Vorschule

ist der Direktor während der Ferien, abgesehen von den Festtagen, in der Regel vormittags bis 12 Uhr

in seiner Wohnung bereit, bestimmt aber am 23. und 24. April, am letzteren Tage im Gymnasium.

Die Prüfung auswärtiger Schüler, die noch keine höhere Bildnngsanstalt besucht haben, findet

am Mittwoch dem 24. April von 8 Uhr vormittags ab statt. Für dieselbe sind Tauf-, resp. Geburts¬

schein und Impf- resp. Wiederimpfschein beizubringen. Es wird empfohlen, die bisher gebrauchten Lehr¬

bücher, sowie die bisher gefertigten Ausarbeitungen in den Hauptfächern vorzulegen.

Zur Aufnahme in die Sexta sind folgende Vorkenntnisse erforderlich:

1. Kenntnis der zehn Gebote und einiger Bibelsprüche und Liederverse dazu. Das Be¬

kannteste aus der biblischen Geschichte.

2. Fertiges Lesen eines leichten Lesestückes in deutscher und lateinischer Schrift. Fertig¬

keit, ein leichtes Diktat ohne grobe Fehler zu schreiben.

3. Im Rechnen Kenntnis der 4 Spezies mit ganzen, auch benannten, Zahlen sowie des

kleinen Einmaleins und des großen mit 11—20 und 24 und 25.

4. Fertigkeit, mit deutschen und lateinischen Buchstaben zu schreiben.

Die Vorschule bereitet für die Sexta vor. Sie besteht aus drei Klassen, die getrennt unterrichtet

werden. Sie nimmt Knaben nach vollendetem 6. Lebensjahre auf, ohne daß sie Vorkenntnisse haben.

Der Gymnasial-Direktor.
vr. 8teu8>aif.



Verzeichnis der Schüler
nach dem Bestände vom » Februar ds. Js.

Der Wohnort der Eltern ist nur bei den nicht aus Herford stammendenSchülern angegeben.

Oberprima.

1. Friedrich Beutling a. Salzuflen.
2. Karl Brühöfener a. Oeynhausen.
3. Emil Hentschel.
4. Alfred Hnlisch.
5. Julius Märker.
6. Max Montag aus Höxter.
7. Richard Robert aus Neuenahr.
8. Karl Sander.
9. Walter Voigt ans Oeynhausen.

Unterprima.

1. Kaspar Greul aus Lüdenscheid.
2. Hermann Kattenbraker.
3. Clem. Sabirowskya. Oeynhausen
4. Otto Siveke.
5. Fritz Strunk aus Salzuflen.
6. Gustav Strunk aus Salzuflen.
7. Anton Weskamp.
8. Otto Wilmanns aus Bockhorst

bei Versmold.

Obcrsckunda.

1. Augrist Bauer aus Salzuflen.
2. Osk. v. Consbruch a. Hiddenhaus.
3. Karl Ebmeyer.
4. Paul Hulisch.
5. Hermann Körte.
6. Heinrich Nötiger.
7. Johannes Rüben.
S. Adolf Weihe.

Untersekunda.

1. Wilhelm Busse.
2. Heinrich Gante.
3. Johannes Gottschalk.
4. Heinrich Günther.
5. Ernst Hagspihl.
6. Ernst Hölter aus Salzuflen.
7. Karl Höpker.
3. Otto Kleemanna. Oeynhausen.
9. Karl Kopp.

10. Hermann Kranefuß.
11. Karl von Laer.
12. Otto Mund.
13. Heinrich Mund.
14. Otto dri Rosey aus Oeynhausen.
15. Wilhelm Schierholz.
16. HermannSeegera. Oeynhausen
17. August Velhagen.
18. Paul Weinberg.
19. Daniel Wittenberg.
20. Wilhelm Wocker aus Bünde.
21. Ernst Wüllner.

Obertertia.

1. Erich Backhaus.
2. Theodor Basiert aus Bünde.
3. Albert Bauer aus Salzuflen.
4. Otto Beckmann.
5. Theodor Berndt.
6. Heinr. Beniner a. Oeynhausen
7. Peter Brändlein.

8. Otto v. Consbruch a. Hiddenhs.
9. Robert Ellerbrock.

10. Gustav Erdbrügger.
11. Wilhelm Hartmeyer.
12. Friedrich Herzog.
13. TheodorHollmanna. Schötmar
14. Wilhelm Holtkamp a. Eiding¬

hausen bei Oeynhausen.
15. Ludwig Joel aus Bünde.
16. August Kanne aus Schötmar.
17. Heinrich Meyer aus Bardüt¬

tingdorf bei Spenge.
13. Hans Meyer ans Heerse bei

Schötmar.
19. Theodor Olpp.
20. Hugo du Rosey a. Oeynhausen.
21. Otto Rothe.
22. Paul Schmidt a. Oeynhausen.
23. Heinrich Schröder.
24. Heinrich Sievers.
25. Theodor Sievers a. Pyrmont.
26. Gustav Stadtländer.
27. Heinrich Stehling a. Salzuflen.
23. Johannes Weddigen.
29. Hans Wefing aus Eickum.
30. Alfred Weihe.
31. August Weihe a. Oeynhausen.
32. Max Westmann aus Vlotho.
33. August Wiegmann aus Oeyn.

Hausen.
34. Ag. Wöhrmann a. Schweicheln.
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35. Karl Wüllner.
36. Franz Ziegler aus Königsberg.

Untertertia.
1. Ernst Behle.
2. Erich Blancke.
3. Karl Böcker.
4. Leopold Busse.
5. Friedrich Ehlebracht a. Salzufl.
6. Hern?. Ergenzinger a. Diebrock.
7. Edwin de Fries.
3. Karl Georg.
9. Robert Heiire.

1V. Ernst Henckel aus Oeynhausen.
11. Paul Hentzen.
12. Julius Heyneinann.
13. Otto Höpker.
14. Eduard Körte.
15. Georg Krämer a. Hiddenhausen
16. Paul Krömker.
17. Theodor Krüger a. Schötmar.
18. Friedrich Lachtrop aus Besen¬

kamp bei Enger.
19. Adolf Lakemeyer a. Schötmar.
20. August Meier aus Waghorst

Kreis Herford.
21. Justus Möser.
22. Paul Pötter aus Bethel bei

Bielefeld.
23. Georg Quentin.
24. Wilhelm Riepe aus Hücker,

Kreis Herford.
25. Heinrich Rnben.
26. Karl Schaper.
27. Gustav Schmidt.
23. Otto Schneider a. Oeynhausen
29. Hugo Schormann aus Salz¬

uflen.
30. Gustav Siveke.
31. Werner Theopold a. Lemgo.
32. Gottfried Thiesmeyera.Hollen¬

stein bei Schötmar.

33. Friedrich Weddigen.
34. Otto Werther.
35. Karl Wippermann a. Vlotho.
36. W. Wöhrmann a. Schweicheln
37. Fritz Wüllner.

Quarta.

1. Hermann Angenete.
2. Gustav Bach.
3. Karl Bodenstab aus Aerzen,

Provinz Hannover.
4. Moritz Böhlen.
5. Wilhelm Brandes.
6. Emil Bnlk.
7. Wilhelm Büscher aus Enger.
8. Paul Crämer.
9. Otto Dresing.

1V. Alexander Dresing.
11. Oskar Edelstein.
12. Karl Engelbrecht.
13. Leo Flesch.
14. Richard Fricke.
15. Albert Grünewälder.
16. Ernst Harhausen.
17. Otto Heilbrun.
18. August Hentschel.
19. Heinrich Horst aus Eilshausen.
20. Th. Kleemann aus Oeynhausen.
21. Gisbert Kley.
22. Heinrich Knaufs.
23. Heinrich Knigge.
24. Robert Knöner a. Schötmar.
25. Wilhelm Körrig.
26. Walter Körte.
27. Rudolf Kranefuß.
28. Arthur Lühl.
29. Lebrecht Meyer aus Bardüt¬

tingdorf bei Spenge.
30. Karl Mumperow.
31. Gustav Münter.

32. Ernst Nolting.
33. Hermann Nötiger.
34. Wilhelm Schmidt.
35. Paul Scholle.
36. Gust. Schormann a. Salzuflen.
37. Karl Schreyer aus Bünde.
38. Fritz Siemonsmeyer.
39. Hans Siveke.
40. Viktor Siveke.
41. Paul Spengemann a. Bünde.
42. Alfred Veerhof.
43. Oskar Wiegmanna. Oeynhaus.
44. Hermann Witte aus Salzuflen.
45. Hans Wüllner.

Quinta.
1. Rudolf Alfermann.
2. Karl Altenburg.
3. Richard Barthel.
4. Wilhelm Bauer a. Salzuflen.
5. Rudolf Behle.
6. Alfred Beckmann.
7. August Biermann.
3. Karl Blancke.
9. Viktor Blischnok.

10. Paul Dresing.
11. Hugo Ebmeyer.
12. Leopold Erdmann.
13. Fritz Ergenzinger aus Diebrock.
14. Karl von Frankenberg.
15. Heinrich Gresselmeyer.
16. Karl Hentzen.
17. Richard Hoffbauer.
13. Heinrich Hohmuth.
19. Julius Hopmeier.
20. Leonhard Jakobi.
21. Georg Jüttner.
22. Ernst Kleemann a. Oeynhausen.
23. Rudolf Körte.
24. Hermannvon Laer.
25. Karl Maßmann.
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26. Alfred Meyer.

27. Georg Meyer aus Heerse bei

Schötmar.

28. Gottlieb Meyer aus Waghorst,

Kreis Herford.

29. Heinrich Meyer a. Eilshausen.

30. Wilhelm Ottensmeyer aus

Oeynhausen.

31. Oskar Pannhorst.

32. Christian Quentin.

33. Paul Schierholz.

34. Friedrich Scholle.

35. Gustav Schulz.

36. Ludwig Sievers.

37. Karl Stallmann.

38. Friedrich Tegeler.

39. August Uthmöller.

40. Adolf Venker.

41. Franz Vennewitz.

42. Emil Vorreuter.

43. Rudolf Weihe.

44. Hugo Weinberg.

45. Karl Weßling.

Sexta.

1. Walter Angenete.

2. Ernst Bach.

3. Georg Barkey.

4. Fritz Beck.

5. Otto Bürcke.

6. Heinrich Cappel.

7. Alexander Ergenzinger.

3. Emil Ebmeyer.

9. Karl Gottschalk.

10. Heinrich Grüter.

11. Karl Harhausen.

12. Paul Hartmeyer.

.13. Paul Heilbrun.

14. Gerhard Heine.

15. Arnold Huth.

16. Karl Joly.

17. Georg Kortemeyer.

18. Karl Küster.

19. Karl Lange.

20. Heinrich Lange.

21. Karl Maßmann.

22. Paul Meyer zu Rahden.

23. Karl Meyer aus Oeynhausen.

24. Wilhelm Menckhoff.

25. Paul Mevius.

26. Friedrich Moormann.

27. Karl Munter.

28. Emil Olpp.

29. Wilhelm Olpp.

30. Friedrich Osthus.

31. Heinrich Peitz.

32. Eberhard Quentin.

33. Ludwig Sabbath.

34. Erwin Schaper.

35. Gottfried Scholle.

36. Hermann Schürmann aus

Nienburg bei Bünde.

37. Adolf Sprick aus Ahmsen in

Lippe.

33. Wilhelm Weddigen.

39. Paul Wessel (P 6. März

1839).

40. Rudolf Weßling.

Borschule.

Abteilung 1.

11. Johannes Körte.

12. Hans Körte.

13. Wilhelm Leder.

14. Hans Modersohn.

15. Hans Münter.

16. Max Münter.

17. Heinrich Niebaum.

18. Otto Richter.

19. Ernst Rorig.

20. Bruno Schmitz.

21. Felix Schmitz.

22. Friedrich Siveke.

23. Albrecht Uekermann a. Retzen

in Lippe.

24. Eduard Weddigen.

25. August Weihe.

26. Hans Weihe.

27. Ludwig Weingarten.

Abteilung 2.

1. Karl Angenete.

2. Richard Backhaus.

3. Wilhelm Heinzer.

4. Paul Höpker.

5. Richard Leder.

6. Ernst Menge.

7. Waldemar Rottmann.

8. Heinrich Sturhan.

9. Albert Volber.

10. Eugen Vorreuter.

11. Oskar Wessel.

1. Wilhelm Altenburg.

2. Hermann Berndt.

3. Otto Brandt.

4. Geerd Bürcke.

5. Hugo Heermeyer.

6. Heinrich Hoppe.

7. Wilhelm Huth.

8. Hans Isert.

9. Gustav König.

10. Gustav Körte.

Abteilung 3.

1. Eugen Cronemeyer.

2. Walter Jacobi.

3. Walter König.

4. Paul König.

5. Rudolf Lakemeyer.

6. Fritz Niebaum.

7. Hugo Rüben.

8. Heinrich Wehmeyer.



26. Alfred Meyer.

27. Georg Meyer aus H

Schötmar.

28. Gottlieb Meyer aus A

Kreis Herford.

29. Heinrich Meyer a. Eil

30. Wilhelm Ottensmey

Oeynhausen.

31. Oskar Pannhorst.

32. Christian Quentin.

33. Paul Schierholz.

34. Friedrich Scholle.

35. Gustav Schulz.

36. Ludwig Sievers.

37. Karl Stallmann.

38. Friedrich Tegeler.

39. August Uthmöller.

40. Adolf Venker.

41. Franz Vennewitz.

42. Emil Vorreuter.

43. Rudolf Weihe.

44. Hugo Weinberg.

45. Karl Weßling.

Sexta.

1. Walter Angenete.

2. Ernst Bach.

3. Georg Barkey.

4. Fritz Beck.

5. Otto Bürcke.

6. Heinrich Cappel.

7. Alexander Ergenzim!

8. Emil Ebmeyer.

9. Karl Gottschalk.

10. Heinrich Grüter.

11. Karl Harhausen.

12. Paul Hartmeyer.

43. Paul Heilbrun.

14. Gerhard Heine.

15. Arnold Huth.

16. Karl Joly.

11. Johannes Körte.

12. Hans Körte.

13. Wilhelm Leder.

14. Hans Modersohn.

15. Hans Munter.

16. Max Müuter.

17. Heinrich Niebaum.

13. Otto Richter.

19. Ernst Rorig.

20. Bruno Schmitz.

21. Felix Schmitz.

22. Friedrich Siveke.

23. Albrecht Uckermann a. Retzen

in Lippe.

24. Eduard Weddigen.

25. August Weihe.

26. Hans Weihe.

27. Ludwig Weingarten.

Abteilung 2.

1. Karl Angenete.

2. Richard Backhaus.

3. Wilhelm Heinzer.

4. Paul Höpker.

5. Richard Leder.

6. Ernst Menge.

7. Waldemar Rottmann.

8. Heinrich Sturhan.

9. Albert Volker.

10. Eugen Vorreuter.

11. Oskar Wessel.

Abteilung 3.

1. Eugen Cronemeyer.

2. Walter Jacobi.

3. Walter König.

4. Paul König.

5. Rudolf Lakemeyer.

6. Fritz Niebaum.

7. Hugo Rüben.

8. Heinrich Wehmeyer.
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